Theoretische Grammatik

Prüfungsfragen
1. Die Grammatik als Wissenschaft. Die Stellung der Grammatik unter anderen linguistischen Disziplinen. Die Gliederung der Grammatik in Morphologie und Syntax. 

2. Die Morphologie. Die morphologische Gliederung des Wortes. Die innere Flexion. Die analytischen und synthetischen Formen.

3. Der Begriff der grammatischen Kategorie. Das Paradigma als Daseinform der grammatischen Kategorie. Das Paradigma als Daseinform der grammatischen Kategorie. 

4. Der Begriff der Wortart/Wortklasse. Kriterien der Einleitung.
5. Die Strittfragen der Wortartentheorie. Die Grenzen und die Zusammensetzung der Wortarten.

6. Das Wesen des Artikels in der deutschen Sprache. Das System der Artikelformen. Beziehungsarten zwischen den Bedeutungen „bestimmt/unbestimmt“ und dem kommunikativen Wert des Substantivs.

7. Die strukturell-semantischen Subklassen der Substantive.

8. Die Kategorie des Genus beim Substantiv. 

9. Die Besonderheiten des Artikelgebrauchs bei verschiedenen Subklassen der Substantive.

10. Die Kategorie des Kasus. Kasusbedeutung und Kasusfunktionen.
11. Die Funktionen des Nominativs und des Genitivs.

12. Die Funktionen des Dativs und des Akkusativs.

13. Das Verb. Die Kategorie der Repräsentation. Die strukturell-semantischen Subklassen der Verben.

14. Die Verbvalenz. Die Valenzklassifikation der deutschen Verben. 

15. Die Kategorie der Genera verbi. Die Oppositionsverhältnisse zwischen Aktiv und Passiv.

16. Die Passivkonstruktionen in der deutschen Sprache. 

17. Das Problem des Zustandspassivs. Das Passivfeld.

18. Die grammatische Kategorie des Tempus und ihre kategorielle Bedeutung. Die Oppositionsverhältnisse im Tempussystem. 

19. Das Präsens und die Zukunftstempora.

20.  Die Vergangenheitstempora.
21. Die grammatische Kategorie des Modus. Die Struktur der Kategorie des Modus. Das Problem der Stellung des Imperativs. 

22. Der Konjunktiv. Die Oppositionsverhältnisse im Mikroparadigma des Konjunktivs.

23. Das Modalfeld.

24. Der Konjunktiv des Präsens. 

25. Der Konjunktiv II. Temporalbedeutungen, der Gebrauchsbereich. 

26. Der Konjunktiv in der berichteten Rede und in irrealen Komparativsätzen.

27. Das Adjektiv als Wortart. Strukturell-semantische Subklassen von Adjektiven und ihre grammatischen Eigentümlichkeiten.

28. Numeralien. Die verallgemeinerte Bedeutung. Die Feldstruktur der Wortklasse Numerale. 

29. Der Satz. Das Wesen des Satzes.

30. Das Satzparadigma. 

31. Das Problem der Satzdefinition. 

32. Der einfache Satz. Typische Satzstrukturen und Sondertypen. 

33. Der komplexe Satz. Die Satzreihe und das Satzgefüge.

34. Die Modellierung des komplexen Satzes. 

35. Der Begriff des Modells. Bestandteile des Modells. Satzmodelle auf der Basis der Zweigliedrigkeit.

36. Die Satzmodelle auf Grund der verbozentrischen  Konzentration.
37. Die kommunikative Satzperspektive. Psychologisches Subjekt und psychologisches Prädikat.

38. Die kommunikative und strukturelle Ganzheit des Textes. 

